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Große und Etschewit haben sich gemeinsam zu den dahinterstehenden gei-
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Liebe Leserinnen und Leser,

einmal mehr wollen die Geistwesen und Menschen der Mühle 
Sie an der Forschungs- und Erkenntnisarbeit der vergangenen Jahre 
teilhaben lassen.

Es ist in der Mühle mittlerweile zur Tradition geworden, im Rah-
men der Festeszeiten des Jahreslaufes täglich ein Gespräch über ein 
bestimmtes Thema zu führen. Das Thema bzw. der Themenkomplex 
wird bereits im Vorwege einvernehmlich festgelegt. Auf diese Weise 
kommen Gesprächszyklen zustande, wie Sie diese möglicherweise 
schon aus dem ersten Band der „Mühlengespräche“ kennen. 

Die aus dem Alltag herausgehobenen Stimmungen der Festes-
zeiten, die besondere Situation einer Urlaubsreise sowie die damit 
verbundene Freizeit ermöglichen es den beteiligten Menschen, 
den Geistwesen konzentriert und gut vorbereitet zu folgen bzw. 
ihnen Rede und Antwort zu stehen. Die auf diese Weise geführten 
Gespräche hinterlassen zwar eine gewisse Erschöpfung, dafür aber 
nach wie vor auch eine tiefe Befriedigung.

Im vorliegenden zweiten Band der Mühlengespräche lesen Sie 
über Sternenwesen in der Form menschlicher Seelenregungen, mit 
welchen wir an Weihnachten 2006/07 kommunizierten, sowie über 
die jeweiligen astralen Qualitäten der einzelnen Tage der Karwoche 
2007. 

Weihnachten 2007/08 stand ganz im Zeichen der Sternbilder 
des Tierkreises, in der Karwoche 2008 sprachen wir über Konstel-
lationen des südlichen Sternhimmels. Das Pfingstgespräch 2008 
beschäftigte sich mit den geistigen Hintergründen dieses Festes.

Urlaubsfahrten an die Nordseeküste ermöglichten interessante 
Erkenntnisse über die Probleme von Küstenwesen untereinander 
und mit den Menschen. Desweiteren erfuhren wir etwas über die 
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Unterschiede zwischen Moor und 
Sumpf.

Drei Gespräche über brisante 
Themen und ein Artikel runden 
den vorliegenden Band ab.

Nehmen Sie, liebe Leserin, lieber 
Leser, mit uns Teil an den wun-
derbaren, aber auch bedrückenden 
Erkenntnissen über die geistigen 
Hintergründe einiger Aspekte 
des täglichen Lebens. Mögen die-
se Erkenntnisse auch Ihr Leben 
bereichern!

Im Mai 2009

Friedrich Pfannenschmidt

Verena Staël von Holstein

Friedrich Pfannenschmidt


